
Fast 7zuviel des Guten weıt allerdings diese Flut VO  - Papıer in der
Pfarrarbeit eingesetzt werden kann, muß der

Handreichungen Fastenerziehung. Mate- jeweilige Pfarrer bzw. Pfarrgemeinderat eNt-
rialsammlung, hrsg. VO  - der Bischöflichen scheiden. Fast hat ia  - den Eindruck: zuviel
Hauptarbeitsstelle Haus Hoheneck, Hamm/ des .uten. Diese kritischen BemerkungenWestfalen. sollen allerdings der Materialsammlung ihren
Alljährlich wird hier eine reichliche Material- Wert und ihre Brauchbarkeit keineswegs ab
sammlung für die Fastenerziehung der sprechen. Wer sich entschließt, damit
Pfarrarbeit angeboten. Eın Werkheftt für Prie- arbeiten, wird viele wertvolle Anregungen
SCCI, e1InNn Werkheft für Lehrer und Erzieher, un:! praktische Hilten inden.
eın Bildheft für Eltern, Merkbhbhlätter und Flug- erImann Hofer, Wien-Rodaun
blätter für Kinder, Jugend und Erwachsene.
Jeder ahrgang steht un einem CGiesamt-
thema seit „Glaube 1n Krıse un!
Entscheidung“, „Freiheit und Verantwor-
Ma „Dienst Frieden“, „Autorität un:! Selbstdarstellung eines JugendzentrumsPartnerschaft“, ADer Weltdienst des hri-
sten“. Der Pfiarrer seelsorglichen Alltag „Kasıwal“, hrsg. VO Kennedv-Haus, Inns-

bruck 1970wird hier sicher dankbar zugreifen; denn hier
werden theologische Themen tür die seelsorg- Das Kennedy-Haus ın Innsbruck, 1nes der
liche Praxis aufgearbeitet, hier hat die mutigsten, größtangelegten Experimente kirch:
Möglichkeit, 1ınem Thema das Material licher Jugenderziehung ın Österreich, stellt
mıiıt 1nem Griftt 1ın der Hand en Von sich selbst in dem Bildband „Kasıwal“ (dasgrundsätzlichen, theologischen Überlegungen, heißt „Sel gegrüßt“ einem afrikanischen
über Diskussionsgrundlagen, Katechesen, 1ale. dar. [)a die Publikation (im Selbstver-
Modelle für Bußandachten un:! Wortgottes- lag des Kennedy-Hauses erschienen] sofort
dienste his Z Flugblatt tür Kinder un! durch se1ine graphische Meisterhaftigkeit, VO
Jugendliche ist einfach Jlies vorhanden. Foto über Lay-out his ZUT Drucktechnik, be-
Sicher hat dieses Angebot uch se1ine Schwä- sticht, fasziniert, wird auch Wesentliches über
hen Wenn in  w VOI allem für die Praxıis die OrTrm SCH sein. Zunächst ber Inhalt
Impulse geben will, kann die Theorie leicht un! Absicht, die sich hier freilich als über-

kurz kommen. SO wird die eigentliche zeugende Illustration des Buchtitels „the INC-
Problemlage manchmal wen1g gründlich dium 15 the message“ darstellen. Seit der
beleuchtet: das roblem der Buße un Inıtiator, Erbauer un! Leıiter (und Ideologe,
Gewissensbildung 1mM Jahrgang 1968 [ )as liegt MUu 1Da  S wohl auch sagen] des Kennedy-
nicht den teilweise sechr guten Autoren Hauses, Kr1pp VOT mehr als Jahren
Aber für manche Themen 1st eın kleiner se1ne Idee verwirklichen begann, ist sein
Artikel VO  3 zwel, drei Seıiten eintach Weg VO  w} Schwierigkeiten gezeichnet. Wie
WwEen1g, eın Problem aufzugreifen un:! anders könnte se1n, W ın einem
gründlich UunNn! fundiert behandeln. Hier traditionsbewußten Kirchenraum WI1Ie 1m
Sind die Zeitschriftft und das Buch nicht „Heiligen Land Tirol“ eın Experiment Startet,
ersetzen. Verschieden 1n der Qualität sind das gewohnte Mai1stäbe 1n Trage stellt un!
uch die einzelnen Jahrgänge. [)as hängt ein „katholisches summerhill“ SCNANNT WCCI -
weitgehend VO gestellten Thema ab Relativ den könnte. Dailß dennoch die Millionen C1-
blafß wirkt der Jahrgang über die Krıse bettelt werden konnten un:! heute die
des Glaubens 1967) hier wollte I1a offen: 10i  - junge Menschen regelmäfßig dort VEOEI-
bar niemanden beunruhigen. Sehr interessant kehren, 1st eın icht widerlegendes Erfolgs-
hingegen sSind die eiträge ZUI Autorität argumen(t. SO ist auch bezeichnend, da{fß
1970); unnn und wen1g konkret jene ‚un 1 Zentrum des Buches, das sich als echt-
1enst des Christen der Welt 1971) Diıie fertigung und Bilanz einer Idee versteht, arl
Bildhefte, Flugblätter und Handzettel sSind Rahner einen hervorragenden Beitrag „Über
Z eil großartig 1n ihrer Aufmachung. Wiıe das Wesen des Xperiments 1mM christlichen



Bereich“ iefert (50 D experimentiert der Repräsentations-Publizistik gesetzt. eine
nicht eigentlich, wissen, w 3as ist, SO1- 1n Mischtechniken und Kornrasterverftfahren
ern ‚erfahren‘ W as 11a  - will“) DiIie entstandenen (und ohl auch manuell beein-
reinen Intormationen 1 ext sind her SDAr- en Bilder stellen vieles bisher Gesehene
lich, Meınungen und Berichte ber vielge- eintach den Schatten. Anders allerdings
staltig und umfangreich. Man Ort aus dem stellt sich das Problem, WLn 1124  D den Stil
Mund 13jähriger Schüler „Meine größten SOT- auf se1ine Aussage hin überprüft, auf das kon-
gen" (ein erschütternder Beitrag], 1124  5 ertährt krete Anliegen des Buches, auf seine Leser
von der Aktivität der Entwicklungshelfer der Beschauer. Wenn inan twa den durch
A4UusSs dem Kennedy-Haus, VO: Auslandsreisen, Verfremdungstechnik entstandenen „Jungen
dem Verhältnis den Eltern, religiöse Er- Odysseus“ (24) betrachtet (und viele a1l-

ziehung, DOrt, Musik USW. Daiß das Thema dere Bildbeispiele] un! ihn vergleicht mit den
der Sexualität praktisch I11UI ın einigen Aus- simplen Pressefotos auf eıte Zn fragt 119  5

n „wl1e wurde ich aufgeklärt“ behandelt sich W as sagt mehr über das Kennedy-Haus?
wird, verrat die Explosivität dieser Proble- jeviel weniger gibt das Bild der Messe (56)
matik un:! die daraus enstandene Angstlich- rein graphisch her ber jeviel mehr bringt
keit, allzuviel VO  5 der einschlägigen Meinung Intormation!
des Kennedy-Hauses die Öffentlichkeit Abschließend ber bleibt „Kasıwai“
tragen. Nun ber ZUT Form. urt Mimmler, ist eın Buch, das allen der Jugend nter-

essierten viel bieten hat.der Fotograf, Drucktachmann und Gestalter
hat hier eın einNnsames Denkmal tür die Sparte ert Schlegel, München Wien
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